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König Georg von Sachſen F.
Dresden, 15. Oktober. Der König iſt in

der Nacht zum heutigen Sonnabend um 2 Uhr
25 Minuten in Pillnitz verſchieden.

Dem König Georg iſt es nur etwas länger als zwei
Jahre vergönnt geweſen, die Zügel der Regierung zu
führen. Am 19. Juni 1902, dem Sterbetage ſeines älteren
Bruders Albert, folgte er dieſem gefeierten und allſeitig ſo
hoch verehrten Herrſcher auf den Thron des Sachſenlandes.
Er hat eine ähnliche hervorragende militäriſche Laufbahn
zurückgelegt, wie der Genannte, politiſch iſt er bis zu ſeiner
Thronbefſteigung niemals hervorgetreten.

Geboren am 8. Auguſt 1832, trat Prinz Georg gemäß
den Traditionen des ſächſiſchen Fürſtenhauſes im jugend-
lichen Alter von 14 Jahren am 4. März 1846 als Leutnant
des Regiments Prinz Max in die Reihen der ſächſiſchen
Armee, um ſich fortan ganz der militäriſchen Laufbahn zu
widmen. Nach voraufgegangener Beförderung zum Ober-
leutnant im ſelben Regimente wurde er im Jahre 1851 zum
Hauptmann der Fußartillerie und Chef einer reitenden
Batterie befördert und avancierte zwei Jahre ſpäter anläß-
lich ſeiner vorzüglichen Führung der ihm unterſtellten
Batterie im Manöver bei Mittweida zum Stabsoffizier, als
welcher er zunächſt zu weiterer Dienſtleiſtung dem 3. Jäger-
Bataillon, dem jetzigen 2. Jäger-Bataillon Nr. 13, zugeteilt
wurde. Um ihm auch die Aneignung der nötigen Kenntniſſe
der kavalleriſtiſchen Waffe zu ermöglichen, erfolgte alsbald
der Eintritt des Prinzen in den Stab des GardereiterRegi
ments, dem er zuerſt als Oberſtleutnant angehörte, bis er
im Frühjahr 1858 zum Oberſt avancierte und mit der

des Regiments betraut wurde, die bis zum Jahre

er mit einer aus allen Waffen zuſammengeſetzten Brigade
mit großem Geſchick zu operieren verſtand. Drei Jahre
ſpäter erhielt der prinzliche General an der Spitze ſeiner
Kavallerie-Brigade auf dem Schlachtfelde von Königgrätz
die Feuertaufe. Wenn damals das geſamte ſächſtſche Korps
in den größeren operierenden Verbänden nicht aktiven Anteil
hatte, ſo lag dieſer Umſtand an der öſterreichiſchen Heeres
leitung, die den ſächſiſchen Truppen eine mehr paſſive Tätig
keit als Reſerve und Deckung angewieſen hatte, ſo daß den
Sachſen unter Prinz Georg erſt im ſpäteren Verlaufe ernſte
und ſchwierige Aufgaben zufielen, von denen der ritterliche
General den Auftrag zur Deckung des Rückzuges über die
Elbe, die ihm im weſentlichen zufiel, in hervorragender
Weiſe zur Ausführung brachte. Durch Verleihung des
Kitterkreuzes vom ſächſiſchen MilitärSt. Heinrichs- Orden
und des Oeſterreichiſchen MilitärVerdienſtkrenzes fand ſeine
militäriſche Tätigkeit die verdiente Würdigung. Nach dem
Kriegsjahre von 1866 begann für Prinz Georg eine arbeits
reiche, aber überaus ſegensreiche Tätigkeit im Dienſte ſeiner
ſächfiſchen Armee, die eine vollkommene Umformung und
Reueinrichtung erfuhr. Als Generalleutnant ſtand er an
der Spitze der 2. JnfanterieDiviſion und vertauſchte ſpäter
dieſe Stellung am 1. April 1867 bei der Neuformation des
Korps als 12. Armeekorps des Norddeutſchen Bundesheeres
mit der Führung der 1. Jnfanterie-Diviſion Nr. 23. Sein
Einfluß, den er durch die meiſterhafte Führung des Korps
in langjähriger Friedensarbeit auszuüben verſtanden hatte,
ſollte voll zur Geltung gelangen, als im Jahre 1870 der
Bundesfeldherr, König Wilhelm I. von Preußen, die
deutſchen Kontingente zu den Waffen rief. An der Spitze
ſeiner Diviſion rückte Prinz Georg in Frankreich ein. Am
18. Auguſt 1870, dem denkwürdigen Tage der Schlacht bei
St. Privat, führte er perſönlich ſeine Diviſion zum Sturme
gegen den Feind. Tags darauf übernahm Prinz Georg das
Kommando des Armeekorps an Stelle ſeines zum Ober
befehlshaber der Maas-Armee ernannten Bruders des
Kronprinzen Albert, und führte feine ihm unterſtellten
Truppen von Sieg zu Sieg; Nouard, Beaumont, Sedan
und Villiers ſind die Namen, die mit den Ruhmestaten der
Sachſen und ihres Führers eng verbunden ſind. An ſicht
baren Zeichen der Anerkennung einer glänzenden Truppen
führung hat es denn auch dem Prinzen Georg nicht gefehlt;
er wurde mit dem Komthurkreuz 1. Klaſſe des Heinrichs
ordens, dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe und dem preußiſchen
Orden pour le mérite ausgezeichnet. Nach Beendigung
des Krieges wirkte der Prinz, der inzwiſchen bei ſeinem
Einzug in Dresden zum General der Infanterie befördert
worden war, zunächſt wieder als Diviſionskommandeur, um
dann am 9. November 1873 den Befehl über das 12. Korps
zu übernehmen. Jn dieſer Stellung iſt es ſeine vornehmſte
Aufgabe allezeit geweſen, das ihm unterſtellte Korps auf der
höchſten Stufe militäriſcher Leiſtungsfähigkeit erhalten,
ſo daß ſeine ſegensreiche Arbeit des öfteren die Anerkennung

Heerfü Generalfeldmarſchallder 2. e gehen ernannte. Unter beſonderen mili
täriſchen Ehren feierte der Prinz am 8. März 1896 ſein
öjähriges Militär-Jubiläum, aus welchem Anlaß König

Albert von Sachſen ihn zum Chef des Gardereiter-Regi
ments ernannte und der Kaiſer den ruhmreichen Führer
durch Verleihung des Eichenlaubes zum Orden pour le
mérite ehrte. Noch vier weitere Jahre, während welcher er
in den Kaiſermanövern 1896 in der Laufitz zum letzten Male
als Führer einer der beiden Armee- Abteilungen auftrat,
hat er ſeine Arbeitskraft dem Dienſte des Heeres gewidmet,
um am 29. März 1900 die Bürde ſeines verantwortungs-
reichen Amtes als Korpskommandeur niederzulegen.
Definitiv ſchied Prinz Georg damit nicht aus dem gktiven
Heere, da er ſeine Stellung als Jnſpekteur der 2. Armee-
inſpektion beibehielt.

Als Prinz Georg den ſächſiſchen Köomgsthron beſtieg,
war er faſt ein Siebzigjähriger. Verſchloſſen und ernſt,
wie er Zeit ſeines Lebens geweſen, dazu kränklich und mit

großem, auch nach außen hin ſich betätigendem Eifer an
der katholiſchen Kirche hangend, dauerte es geraume Zeitk,
bis das ſächſiſche Volk auch zu ihm mit ſo vertrauensvoller
Liebe emporblickte, wie das bei ſeinem leutfeligen, ſonnen-
hellen Vorgänger, der der Abgott der Bevölkerung geweſen
war, der Fall geweſen. Aber allmählich erkannte man auch
bei dem neuen Herrſcher unter der ſtarren Schale den edlen
Kern, und Treue, Ehrfurcht und Anhänglichkeit brachte man
ihm weit über die Untertanenpflicht hinaus um ſo lieber
und ausgiebiger entgegen, als viel Leid und Unglück den
greiſen Herrſcher während ſeiner beiden Regierungsjahre
heimgeſucht haben, zumal in Haus und Familie. Nun iſt
der edle Monarch zu ſeinen Vätern verſammelt worden.
Er ruhe in Frieden aus von ſeinem Leben. Die Geſchichte
wird ihm einen ehrenvollen Platz anweiſen, das Sachſenvolk
re auch dieſes trefflichen Wettiners Andenken immerdar
in Ehren

Deutſches Reich.
e Halle, den 15. Oktober.

weſtafrika
ZJn Deutſch-Südweſtafrika hat ſich die Lage außer
ordentlich verſchlimmert. Während man nach den bisherigen
Berichten noch annehmen durfte, daß ſich die Teilnahme der
Hottentotten an der Empörung gegen die Deutſchen nur
auf einzelne raubluſtige Banden unter Marengo beſchränken
würde, iſt jetzt die telegraphiſche Meldung (die wir geſtern
durch Extrablatt bekannt machten) eingetroffen, daß Hendrik
Witboi ſelbſt, der ſich ſeit ſeiner Unterwerfung in den
neunziger Jahren immerdar als vertragstreu erwieſen und
ſogar mit Hilfstruppen feines Stammes an der Seite der
deutſchen Truppen gegen die Hereros gekämpft hatte, durch
eine förmliche Ankündigung an den Hauptmann v. Burgs
dorff ſich von den Deutſchen losgeſagt und ihnen den Krieg
erklärt hat. So ſteht denn unſer ganzes ſüdweſtafrikaniſches
Schutzgebiet in hellem Aufruhr. Angefſichts dieſer bedroh-
lichen Lage iſt es notwendig, daß wir mit aller Energie an
die Niederwerfung der auffäſſigen Eingeborenen gehen,
damit dieſen endgültig die Luſt vergeht, ſich gegen die
deutſche Herrſchaft zu empören. Leider werden die Witbois
und die anderen Stämme im Süden, die ſich gegen uns
erhoben haben, Zeit und Gelegenheit genug gefunden haben,
ſich mit guten Waffen und hinreichender Munition zu ver

n.
Der Ausführlichkeit halber geben wir das geſtrige Tele

gramm nochmals wieder.
Berlin, 14. Okt. Aus Windhuk wird von geſtern

Nach einem Bericht aus Keetmanshoop über
üderitzbucht-Swakopmund hat Hendrik Witboi durch

Samuel Jſaak am 3. Oktober an Burgsdorff eine Kriegs
erklärung geſandt. Marengo leiſtet kräftigen Widerſtand.
Er erhält dauernd Zulauf von gut Bewaffneten und Be
rittenen. Viele Hottentottenanſammlungen finden am
Grootbroekkaros (80 km ſüdlich von Gibeon) ſtatt. Die
Verbindung zwiſchen Windhuk und Gibeon, dem Sitz
Hendrik Witbois, iſt abgeſchnitten.

Angeſichts der bedrohlichen Geſtaltung der Lage in
DeutſchSüdweſtafrika werden weitere Verſtärkungen unſerer
dort befindlichen Truppenmacht notwendig und ſchleunigſt
hinausgeſandt werden.

General von Trotha meldet unker dem 10. Oktober aus
Sturmfeld: „Die Abteilung Volkmann (3. Komp. vom Feldregi
ment 1. zwei r e die Halbbatterie Madai

pagnie des Fel
die 6. Batterie) beſetzt
Okoſonduſu, ſowie Otjoſondjou.
und die 4. ie, Stab II, 5. und 7. des Feld
OmbuatogoOwinaua NauaOtjineneEpata und verfolgt den Feindi ber Ehatg bis Srenge ent Becker

Die Abteilung Hehdebreck (die 5. Koma ten 2 2 Maſchnemanenen und ein rig

en e i nureine perſönliche Kränkung erblickt, ſo hätte er dafür Sorge ge
niemands Kenntnis
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

fahrbares J bleibt in Ombakaha und KleinOka
e ur ä nördlich und öſtlich auf Ganas. Deim

ing erreichte mit drei Kompagnien und einer Batkerie am 3. früh
Otjimanangombe. Die Waſfſerſtelle war vom Feinde tags vor
fluchtartig in Richtung Rietfontein verlaſſen. Deimling überfiel
am 4. und 5. bei Ombu Omambonde und Ombu Jamorombora
mehrere Werften und erbeutete Vieh. Er klärt unter Feſthaltung
von Ganas und Otjimanagombe im Norden und Nordweſten auf
und rha, ſoweit irgend möglich auf Rietfontein. Der Reſt
der Abteilung hat SturmfeldEpukiruKalkfontein beſetzt. Poſtierung
EwareOkatjekuriOkawarumende, Verbindung mit der 7. Kom

pagnie Feldregiments 2 in Gobabis durch eine Patrouille geſucht
Die 2. Kompagnie des Feldregiments 1 begleitet mich zunächſt,
ſoll dann Onjatiberge gegen Groß Barmen ſäubern und rückt
ſpäter nach Omaruru.“

Zum Regeutſchaftsſtreit in Lippe. Die „vBerliner
Mor ſt“ hatte ein Geſpräch, das der Grafregent Leopold
mit ihrem Redakteur hatte, zum Teil nicht richtig wiedergegeben.

We Teil tungen „Morgenpoſt“ i s falſch aufgefaßt ue h Von zuſtändiger Seite wird fe gd
Ztg.“ h einige weſentliche Punkte folgenvermaßen richtig

zu
Der Grafregent Ernſt hat nach Empfang der Depeſche desKaiſers im Jahre 1898 nicht geſagt 9 bin der Fürſt eines

kleinen Landes. Der kann einen Schlag von oben vertragen,
aber die Kaiſerkrone darf nie einen bekommen“, ſondern er hat
ſein Urteil in folgenden, von dem Grafregenten Leo d in dem

wieder Worten zum Ausdr r„Jch bin der t eines kleinen Landes. Jch kann mal
einen Schlag bekommen, ohne P die Freude am gemeinſamen
rn de Schaden e Dagegen muß ein An
griff auf die Katferkrone aus Gründen des Reichsintereſſes
vermieden werden.

Leo demt eDie Stellung des
telegramm aus Rominten wird wie

gekommen wäre. Dasr daß es zuTelegramm habe aber eine Verletzung der Souveränitäksrechte
des engeren Vaterlandes des Vaterlandes, an deſſen
Spitze er durch Gottes Gnade berufen ſei. Angeſichts dieſer
Lage hätte er es vor ſeinem Gewiſſen und ſeinem Volke nicht

verantworten können, zu ſchweigen.“
Dieſes offiziöſe Dementi beweiſt, daß ſich die Auffader verantwortlichen Stellen im Fürſtentum Lippe eng

des Kaiſers keineswegs grundſätzlich geändert
en.
Wie z bekannt wird, iſt die Einladung des

Kaiſers an den Miniſter Gevekot am 8. Oktober p. alſo
nach dem bekannten Telegramm aus Rominten und
rollung der lippeſchen Frage

Ein ReichsFiſchereigeſetz? Das Miniſterium für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten hat ſich in folgender
Verfügung an die unterſtellten Behörden um Rückäußerung
gewandt: Von Verufsfiſchern iſt bei der Reichsverwaltung
in Anregung gebracht worden, den Erlaß eines einheitlichen
Fiſchereigeſetzes für das Reichsgebiet, ſoweit die Binnen
fiſcherei in Betracht kommt, in die Wege zu leiten. Zur Be
gründung dieſes Vorſchlages wird geltend gemacht, daß die
auf das Binnenfiſchereiweſen bezüglichen Beſtimmungen,
insbeſondere die Vorſchriften über die nichtberufsmäßige
Ausübung der Fiſcherei und über die Schonzeiten für Fiſche,
zur Zeit nicht nur innerhalb des Reichsgebietes, ſondern
auch innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten ſehr erheblich
von einander abweichen, und daß dieſe Mannigfaltigkeit der
Beſtimmungen zu Zuſtänden geführt habe, die der Abhilfe
dringend bedürfen. Als beſonders mißlich werden die Ver-
hältniſſe dort bezeichnet, wo öffentliche Flußläufe, die das
Gebiet mehrerer Bundesſtaaten berühren, innerhalb der
einzelnen Flußſtrecken, zuweilen ſogar auf den beiderſeitigen,
verſchiedener Staatshoheit unterſtehenden, den Hälften des

Flußlaufes abweichende Schonzeiten und Schonſyſteme (Jn-
dividualſchonſyſtem, abſolutes bezw. gemiſchtes Schonſyſtem)
beſtehen und Mindeſtmaße der zum Verkaufe zugelaſſenen
Fiſche verſchieden feſtgeſetzt ſind. Der Herr Reichskanzler
hat den Wunſch geäußert, darüber unterrichtet zu werden,
ob auch in Preußen aus den beteiligten Kreiſen Wünſche
der bezeichneten Art laut geworden ſind, und ob das Be
dürfnis für die Herbeiführung übereinſtimmender Vor
ſchriften auf dem in Frage ſtehenden Gebiete anerkannt
wird; ſei es im allgemeinen, ſei es bezüglich einiger Punkte
(z. B. in Bezug auf Schonzeiten, Schonſyſteme, Laich- und
Schonreviere, verbotene Fanggeräte, Fangmethoden,
Mindeſtmaße der Fiſche, zeitweiliges Verkaufsverbot für be
ſtimmte Fiſche, Krebsfang), ſei es für einzelne Gebiete
mehrerer deutſcher Bundesſtaaten berührende Flußläufe und
ſonſtige Gewäſſer.

Ein Geſetzentwurf betr. die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Die Einbringung eines Geſetzentwurfs bei den geſetzgebenden
Faktoren des Reiches wegen der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
iſt der „Natl. zufolge vorbereitet. Wie bald er vorgelegh
werden kann, hängt weſentlich mit von der Stellung ab, die das
preußiſche Staatsminiſterium zu den ihm unterbreiteten Vorſchlägen
einnimmt.

t keine Veranlae

offiziell mit der Nachfolge für den



zu veſchäftigen, da deſſen Abſchiedsgeſuch noch nicht vorliegt. Jn
amtlichen Kreiſen iſt keine Rede davon geweſen, daß Reichsgerichtsrat
Dr. Spahn dex Nachfolger Hamms werden ſolle.

Zum Berliner Schulkonflikte. Der Berliner Magiſtrat hat
t beſchloſſen, in Sachen des Schulkonfliktes eine Beſchwerde an

Kultusminiſter zu richten.
Die alten und die neuen Handelsverträge. Die „vBerl.

Pol. Nachr.“ treten der Angabe entgegen, Rumänien werde ſeinen
neuen Zolltarif ſchon im Dezember dieſes Jahres Deutſchland gegen
über in Kraft ſetzen, ſo daß deſſen volle Sätze bis zum Jnkraft
treten des neuen deutſch rumäniſchen Handelsvertrages zur An
wendung kämen. Die offiziöſe Korreſpondenz wiederholt dann ihre
vorgeſtrige Ankündigung, man werde in der Annahme nicht fehl
gehen, daß die neuen Tarifverträge, ſoweit ſie bisher zum Abſchluß
gelangt ſind, an einem und demſelben Termin in Kraft treten,
und zwar derart, daß ſich an die Aufhebung der alten gleich die
Geltung der neuen anſchließt.

Viehſeuchengeſetz und Fleiſchbeſchau. Es wird eine Revi-
des Viehſeuchengeſetzes vorbereitet. Die Arbeiten dazu befinden
im Fortſchreiten. Ueber die Art der Verſicherung der Verluſte

von Viehbeſitzern ſind Verhandlungen zwiſchen der Reichsverwaltung
und den Einzelſtaaten dahin gepflogen worden, um eine möglichſt

eichwertige Behandlung der Geſchädigten zu erreichen. Jn dem
etzten Tagungsabſchnitte des Reichstages wurde bekanntlich von

agrariſcher Seite gewünſcht, die Koſten der Fleiſchbeſchau ſollten
auf das Reich übernommen werden. Die Regireung wird erklären
müfſfen, wie ſie ſich zu dieſem Antrage ſtellt.

Die Lage des deutſchen Arbeitsmarktes. Wenn auch die
erbſtbelebung auf dem Arbeitsmarkte in dieſem Jahre
blieben iſt, ſo ſetzte ſie doch im geringeren Grade ein als im
orjahre. Nach der Statiſtik der öffentlichen Arbeitsnachweiſe

kamen auf je 100 offene Stellen Ende Auguſt 1903 131,7, Ende
September 117,7 Arbeitſuchende. Der Andrang verminderte ſich
alſo damals um 14. Im laufenden Jahre ging im September der
Andrang dagegen nur um 7,8 zurück, nämlich von 115,9 im Auguſt
auf 108,6 im September. Zwar bleibt die Geſamtlage des
Arbeitsmarktes auch im September noch immer günſtiger als
im Vorjahre, doch läßt ſich nicht verkennen, daß in den Monaten
Auguſt und September der Unterſchied gegenüber dem Vorjahr ganz
erheblich zuſammengeſchrumpft iſt. Jm Juli des laufenden Jahres
kamen auf 100 offene Stellen 802 Arbeitſuchende, im Auguſt 158
und im September nur noch 91 weniger als im Vorjahre. Der
Grad der Beſſerung gegenüber dem Vorjahre war noch in keinem
Monate des laufenden Jahres ſo geringfügig wie im September.
Jn dieſer Verſchiebung kommen deutlich die Wirkungen der un
günſtigen Geſchäftslage im Bergbau und im Eiſengewerbe zum
Ausdruck. Vor allem äußerte ſich in Oberſchleſien und Rheinland-
Weſtfalen ein zunehmendes Mißverhältnis zwiſchen Angebot und
Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt. Entlaſſungen wurden zwar
in erheblicher Zahl nirgends vorgenömmen, dagegen fehlte es ſehr
an einer Steigerung der offenen Stellen, die das vermehrte An
gebot aufgenommen hätten. Nur ausnahmsweiſe fanden ſich in
dieſen für die Kohlen und Eiſeninduſtrie ausſchlaggebenden Zentren
Plätze, die ein günſtiges Gepräge des Arbeitsmarktes aufwieſen.

Einladung. Der Kaiſer hat die vier Oberförſter der Rominter
ide zum 2. November nach Berlin befohlen zur Teilnahme an der

nthüllung der neuen Jagdgruppe am Großen Stern im Tiergarten.
Die Oberförſter ſind, wie der „Lok.Anz.“ berichtet, während ihres
Aufenthaltes in der Reichshauptſtadt Gäſte des Kaiſers und werden auf
deſſen Einladung auch am 2. November der Vorſtellung im Obeiwohnen. s r Vorſtellung im Opernhauſe

Den Kammerherrndienſt bei der Kaiſerin übernimmt vom
15. d. M. ab auf 14 Tage Kammerherr v. Keudell.

Frhr. v. Mirbach, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, iſt von
omburg wieder in Berlin eingetroffen. Die „Poſt“ berichtet dazu
lgendes: „Nach Rückkehr des Kaiſerpaares vom Jagdſchloß Hubertus

e wird ſich Frhr. v. Mirbach bei der Kaiſerin zum Wiederantritt
es Dienſtes melden. Jm übrigen iſt dem r der Kur

zufenthalt in Homburg ausgezeichnet bekommen. r fühlt ſich neu
r und hofft in alter Kraft ſeine Dienſtobliegenheiten ausüben zu

Zur Teilnahme an der Eröffnung des KaiſerFriedrichMuſenms
jagten ſich auf die an ſie ergangene kaiſerliche Einladung von aus
kändiſchen Gäſten nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ des weiteren an: Aus
London der Direktor der National Gallery Sir Edward Pointer
und der Direktor des South Kenſington Muſeums Sir Caspar Purdon
Elarke, aus Amſterdam der Direktor des RyksMuſeums Rims-
y k, aus Peſt der Direktor des ungariſchen Nationalmuſeums

Szalay.
Von der Marine. Major v. Glaſenapp, Konmandeur des

2. Seebataillons, iſt dem „Lok.Anz.“ zufolge von der Stellung als
Rommondeur des Marine Jnfanteriebataillons und von der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Führers des MarineExpeditionskorps für
Südweſtafrika und Major Credner vom 2. oberrheiniſchen Infanterie
regiment Nr. 99 von der Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs
des 2. Seebataillons enthoben worden. Ferner wurde Marine-Ober-
ingenieur Grühn vom Stabe des Kreuzers „Ariadne“ zum Reichs
marineamt verſetzt.

Jnſpektion des Minenweſens. Um die Lehren des ruſſiſch
japaniſchen Krieges auf dem Gebiete des Minenweſens gründlicher
ſtudieren zu können, iſt eine Jnſpektion des Minenweſens bei der
Marine errichtet worden, der auch die Küſtenartillerie unterſtellt iſt.

Geſellſchaft für ſoziale Reform. Die zweite Generalverſammlung
er Geſellſchaft für ſoziale Reform iſt am Freitag in Mainz eröffnet
vorden. Die veſgſae Regierung hat Miniſterialrat Braun als Ver
reter entſandt. Nachdem Prof. Francke eine Begrüßungsanſprache ge

lten hatte, hielt Profeſſor Härms (Tübingen) einen Vortrag über die
rrichtung von Arbeitskammern.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem böhmiſchen Landtage.
Im Landtage dauerte am Freitag die Obſtruktion fort. Bei

der erſten h Abſtimmung ergab ſich die Beſchlußunfähig
keit des Hauſes. Vor Schluß der Sitzung wurde eine Erklärung
der Tſchechen verleſen, in der die Ziele der deutſchen und der tſchechite
chen Obſtruktion erörtert werden, und ferner behauptet wird, daß

e „großdeutſche Propaganda eine arge Gefahr für die geſamte
Monarchie zu werden drohe. Die Tſchecher ſeien nach wie vor be
reit, die Hand zur Verſtändigung zu bieten, ſobald die hierfür uner-
läßliche Vorbedingung erfüllt ſei. Sie überließen die Verant-
wortung für die unermeßlichen Schäden, die Böhmen ſowie der
geſamten Monarchie erwachſen würden, jenen Faktoren, die wie mit
Blindheit geſchlagen teils direkt durch Taten, teils indirekt durch
ihre Schwäche die Fortdauer des gegenwärtigen Prozeſſes ver-
längerten. Die nächſte Sitzung wird auf ſchriftlichem Wege be-
kanntgegeben werden.

Prag, 14. Okt. Der Landtag iſt auf Grund allerhöchſter
Ermächtigung vertagt worden.

Die Slovenen in Krain.Unter großen Lärmſzenen und Beſchimpfungen, an denen
ſich auch die Galerie beteiligte, beſchloß die ſloveniſche Mehrheit im
Landtage des Kronlandes Krain ein Mißtrauensvotum gegen den
Landespräſidenten Baron Hein, weil dieſer jüngſt im Landtage eine
deutſche Rede gehalten.

Vom ungariſchen Parlamente.
Der Antrag des Miniſterpräſidenten auf Reviſion der Ge-

ſchäftsordnung hat bei allen Parteien der Oppoſition große Er
regung hervorgerufen. Jn den Gängen des Abgeordnetenhauſes
waren verſchiedene Gerüchte verbreitet, die jedoch wenig Glauben
verdienen. Graf Julius Andraſſh erklärte dem Miniſterpräſidenten
gegenüber, daß er die Reviſion nur unter der Bedingung annehmen

könne, daß Graf Tisza denjenigen Teil des Antrages, der ſich auf
Bewilligung des Rekrutenkontingents bezieht, fallen läßt, ſo daß die
Verhandlung über dieſe Vorlage uneingeſchränkt bleibt. Graf
Tisza gab darüber kein bindendes Verſprechen ab.

Frankreich.

Miniſterrat.
In der Freitag Sitzung des Miniſterrats unterzeichnete Präſident

Loubet Verfügungen, durch die die Generale Michal, Peigné, Dalſtein
und Dodds zu Mitgliedern des oberſten Kriegsrats ernannt werden.
Dieſe Generale bleiben in ihren Stellungen als Korpskommandanten
mit Ausnahme von Dodds, an deſſen Stelle General Archinard zum
Kommandeur der Kolonialtruppen ernannt worden iſt.

Türkei.
Aus Macedonien.

General de Giorgis iſt in Uesküb angekommen. Von Uesküb iſt ei
Nizambataillon nach Naslytſch an der griechiſchen Grenze abgegangen,
wo neuerdings griechiſche Banden aufgetaucht ſein ſollen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Ein Telegramm Sacharows an den Generalſtab vom

14. Oktober meldet: Am 13. Oktober ſetzten die Truppen
der erſten Mandſchurei- Armee den Kampf fort. Die
Japaner gingen energiſch zum Angriff gegen unſeren rechten
Flügel, beſonders in der Richtung auf das Dorf Sialniu-
hetſi, vor. Die dort ſtehenden Truppen behaupteten aber
alle von ihnen beſetzten Stellungen, indem ſie viele Angriffe
der Japaner zurückſchlugen. Auf unſerem äußerſten rechten
Flügel behaupteten die Truppen ebenfalls ihre Stellungen.
Da Truppen, welche bei Sialniuhetſi im Kampfe ſtanden,
beim äußerſten rechten Flügel vorgeſchoben waren, wurde
bereits am Morgen dieſen Truppen befohlen, bis zum An-
bruch der Dunkelheit auszuhalten und dann zurückzugehen,
um keine zu iſolierte Stellung zu haben. Der Rückzug be
gann um 6 Uhr abends in voller Ordnung. Der linke
Flügel der Armee ſetzte am 12. Oktober den Angriff auf
die Päſſe fort. Nach außerordentlich hartnäckigem Wider-
ſtande des Feindes beſetzten wir die den Päſſen benachbarten
felſigen Bergkuppen. Die Japaner erhielten aber bedeutende
Verſtärkungen, und angeſichts der Gefahr, in der dieſe Ab-
teilung ſich infolge ihrer weit vorgeſchobenen Stellung be-
fand, wurde ihr befohlen, etwas zurückzugehen. Jn dem
Kampfe am 13. Oktober zeichneten ſich beſonders das 4. oſt
ſibiriſche, das 5. ſibiriſche und das Regiment Jrkutsk aus.
Vorzüglich war auch die Haltung von Teilen des 85. Jn-
fanterie- Regiments Wiborg. Unſere Verluſte an den drei
Schlachttagen ſind bedeutend.

Marſchall Oyama berichtet: Jn der Nähe von Penſihu
ſind am Mittwoch die ruſſiſchen Gegenangriffe auf allen
Seiten abgeſchlagen worden. Die rechte Armee ſandte eine
Abteilung nach Shikiaotze (12 Kilometer nördlich von
Penſihu), um dem Feinde den Rückzug abzuſchneiden. Die
mittlere und die linke Kolonne der rechten Armee beſetzten
am Mittwoch mehrere Anhöhen im Nordoſten der Berg-
werke von Jentai und verfolgten den Feind kräftig. Die
mittlere Armee begann ihre Operationen Dienstag nacht
und erreichte am Mittwoch morgen die Anhöhen einige Kilo-
meter öſtlich von Jentai; ſie erbentete beim Kampfe zwei
Feldgeſchütze und acht Munitionswagen. Bei der Verfolgung
des Feindes erbeutete ſie bei Sankuaiſhiſchan elf Feld-
geſchütze mit Munitionswagen und machte weitere 150 Ge-
fangene. Die Verfolgung des Feindes durch die rechte und
mittlere Kolonne ſchreitet erfolgreich fort. Am Mittwoch
wurde 20 Kilometer weſtlich von Jentai eine feindliche Ab-
teilung mit Artillerie umzingelt und von Panik ergriffen.
Der Reſt zog fich in Unordnung nordwärts zurück.

Die linke Armee hat den Feind ſeit Dienstag nacht in
der Nähe der Eiſenbahn 16 Kilometer nördlich von Jentai
fortwährend angegriffen. Jhre mittlere Kolonne hat am
Mittwoch nachmittag nach Zurückwerfung einer ſtarken feind-
lichen Streitmacht Lantzechich (8 Kilometer nordweſtlich von
Jentai) beſetzt und dabei 16 Geſchütze erbeutet. Die Kolonne
verfolgte darauf ſofort den in Unordnung zurückgehenden
Feind und erbeutete während der Verfolgung weitere vier
Geſchütze. Der Feind unternahm zweimal verzweifelte
Gegenangriffe, wurde aber beide Male mit Verluſten zurück-
geſchlagen.

Die rechte Kolonne der linken Armee erbeutete bei der
Verfolgung des Feindes in der Nähe von Shiliho fünf Ge-
ſchütze und fünf Munitionswagen.

Marſchall Oyama berichtet weiter, daß die Schlacht faſt
den ganzen Tag im Gange iſt und die Japaner befriedigende
Fortſchritte machen.

Aus dem japaniſchen Hauptquartier iſt nach Tokio
telegraphiert worden, daß Kuropatkins Reſerven in Stärke

von ſechs Diviſionen die „fliehende“ ruſſiſche Armes nördlich
vom Scheho aufnahm; dort ſei ein heftiger Kampf um die
ſtarken ruſſiſchen Werke entbrannt.

Der Rückzug des ruſſiſchen Heeres artete nachts, wie aus
apaniſcher Quelle mitgeteilt wird, der ſcharfen Ver

die den Ruſſen ſchwere Verluſte zufügte, zu einer
regelloſen Flucht aus. Die Ruſſen ließen angeblich außer
ihren Toten und Verwundeten auch ihre ganze Bagage zurück.
General Kuropatkin verſuchte, perſönlich mit den Reſerven die
Verfolgung aufzuhalten.

Wie General Kuropatkin unterm 14. Oktober meldet, hat
ſich nach den bis 1 Uhr nachmittags eingelaufenen Be-
richten herausgeſtellt, daß am 12. d. M. zwei Regimenter
auf dem rechten ruſſiſchen Flügel bedeutende Verluſte erlitten haben. Ein Brigadekommandeur wurde verwundet
und ein Regimentskommandeur getötet. Beide Regimenter
ogen ſich zurück und ließen die Artillerie, die ſich bei ihnenbeſand auf dem Schlachtfeld zurück. Dann aber eroberten

dieſelben Regimeter unter Führung des Oberſten Wannowski,
der als Rangälteſter den Oberbefehl über die Brigade
l mig übernahm, die Artillerie zurück, außer 16 Geſchützen,
ie in den Händen des Feindes blieben.

lügel infolge eines japaniſchen Nachtangriffes für die Ruſſen
einen Erfolg die Truppen wurden nicht nur genötigt, ihre

Stellungen zu verlaſſen, ſondern verloren auch zum zweiten
Male ihre Geſchütze, die ſie den Japanern bereits einmal
wieder abgerungen hatten. Die Truppen haben ſich auf eine
bereits vorher in. Ausſicht genommene Stellung am Schahe
fluß

ondoner Blätter veröffentlichen Telegramme aus Tokio,
nach denen die Ruſſen angeblich eine vollſtändige Niederlage
erliiten haben. Kuropatkin verſuchte, den Japanern Widerſtand
zu leiſten, wurde aber in den allgemeinen Rückzug verwickelt.
Der japaniſchen rechten Armee ſoll es gelungen ſein,
Feinde in der Richtung auf Penſihu den Rückzug abzuſchneiden.

e Der endgültige
Ausgang des Kampfes am 12. zeigte jedoch auf dieſen

Die Verluſte der Ruſſen veirugen nach japaniſcher Quelle am
Montag 6900, am Dienstag 12 750, am Mittwoch 7615, am
Donnerstag 10 000, im ganzen gegen 37 000 Mann an Toten
und Verwundeten.

Das japaniſche r meldet nach Tokio, daß
Kuropatkins Verſuch, den Rückzug des ruſſiſchen Heeres auf-
zuhalten, geſcheitert ſei; die Flucht der Ruſſen ſei allgemein
geworden und die Verfolgung werde ſeitens der Japaner
energiſch fartgeſett

Pariſer militäriſche Kreiſe betrachten die japaniſchen
Meldungen über eine Umzingelung Kuropatkins oder ſtarker ruſſi
ſcher Abteilungen für übertrieben. Ernſte Londoner Blätter,
wie „Times“ und „Standard“, warnen vor einer Ueberſchätzung des
angeblichen Sieges der Japaner bei Jentai. Es ſtehe feſt, daß
dort bisher keine Entſcheidung gefallen ſei. Man weiſt in
Petersburg darauf hin, daß Kuropatkin ſelbſt keinen blitzſchnellen
S ia- ſondern ein ſtetiges wenn auch langſames Vorrücken an-

ndigte.
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Petersburg, 14. Okt. Das balitſche Geſchwader iſt in
der Nacht auf den 14. d. M. aus Libau in See gegangen. Das
Auslaufen war nur ein Manöver: das Geſchwader iſt bereits dort
hin zurückgekehrt.

Victoria (Britiſch-Columbien), 14. Okt. Die japaniſche
Regierung hat ſechs Dampfer der Linie NewYorkJapan, die beim
Ausbruch des Krieges als Transportdampfer in Dienſt geſtellt
waren, wieder für den gewöhnlichen Dienſt freigegeben,

London, 14. Okt. „Daily Telegraph“ meldet aus Tſchifu
vom 13. Oktober, der Dſchunkenverkehr mit Port
Arthur habe faſt gänzlich aufgehört; Chineſen berichteten, daß
die Ruſſen alle noch vorhandenen Dſchunken beſchlagnahmten, um
alle zweifelhaften Perſonen aus der Stadt zu ſchaffen. Seit zwei
Tagen machten die Japaner nach vorhergegangenem heftigenArtilleriekampf neue Angriffe auf Jtſchan, das von den Ruſſen er-
folgreich verteidigt werde. Japan ſähe jetzt die Notwendigkeit einer
Winterbelagerung ein.

Petersburg, 14. Okt. Die lebhafte Beſprechung der
Frage der Friedensvermitteblung in dem ruſſiſchjapani-
ſchen Kriege in der Preſſe veranlaßt das „Journal de St. Peters-
bourg“ darauf hinzuweiſen, daß man ſich über die Zurückhaltung
der ruſſiſchen Regierung dieſer Preßkampagne gegenüber nicht
wundern dürfe, ebenſo nicht über das Schweigen des auswärtigen
Amts, welches klar erklärt habe, daß keine fremde Einmiſchung
geduldet werden würde. Dieſe Erklärung laſſe in ihrer Beſtimmt-
heit nichts zu wünſchen übrig, jede Wiederholung ſei daher
unnütz.

Provinz Sachſen und Umgebung.
nn. Deſſan, 14. Okt. (Der Ausſtand in der

Deſſauer Waggonfabrik,) welcher die Ausſperrung des
ganzen Perſonals zur Folge hatte, iſt wieder ein lehrreiches Bei-
ſpiel dafür, wie Streiks von manchen Arbeiterorganiſationen vom
Zaune gebrochen werden. Die Fabrikleitung hatte von dem ihr
durch die anerkannte Arbeitsordnung zuſtehenden Rechte Gebrauch
gemacht und einige Arbeiter wegen Verweigerung nokwendiger
Ueberſtunden in Strafe genommen. Die Folge war der Ausſtand
ſämtlicher Holzarbeiter. Darauf forderte die Verwaltung Er
klärung darüber, ob die Holzarbeiter heute früh die Arbeit be-
dingungslos wieder aufnehmen wollten; anderenfalls würde die
Fabrik geſchloſſen werden. Dieſe Erklärung blieb aus und ſo kam
es heute zum völligen Stillſtande des Betriebes,
in welchem bisher ca. 240 Arbeiter beſchäftigt wurden. Die
Direktion will den Kampf bis aufs äußerſte durchfechten, umſomehr,
als ſie nachweiſen kann, daß die Löhne der Arbeiter ſeit 1898 um
15 Prozent, von durchſchnittlich 3,13 auf 3,61 Mark, geſtiegen
ſind und die Firma weit höhere Akkordſätze hat als alle anderen
Waggonfabriken. Daß hinter dem Ausſtande mehr dahinterſteckt,
geht auch daraus hervor, daß ſich ſofort der Holzarbeiterverband
der Sache bemächtigt hat und der Direktion mit rührender Be
ſcheidenheit ſeine Forderungen diktieren will, nämlich: 9eſtündige
Arbeitszeit, Lohnerhöhung, Wiedereinſtellung eines wegen Be
drohung eines Nichtorganiſierten eutlaſſenen Agitators u. a. m.
Um der Phraſe von der „tkapitaliſtiſchen Ausbeutungsſucht“ von
vornherein die Spitze abzubrechen, ſei erwähnt, daß die Fabrit
ſeit ihrem Beſtehen mit Verluſt arbeitete und das Geſellſchafts
kapital ſchon einmal auf ein Viertel (von 2 000 000 auf 500 000
Mark) herabgeſetzt werden mußte.

e eLandwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 42, werden folgende amtliche Mitteilungen im Aus
zuge entnommen: Die Zentral-Geflügelzuchtanſtalt in Halle-Cröll-
witz hat noch eine Anzahl Zuchtgeflügel abzugeben: diesjährige
Erpel von Peking-, Ailesburh- und Lauf-Enten, diesjährige gelbe
Langshan- und geſperberte Müchelner Hühner und vorjährige
Minorka-Hennen. Die Königliche Militär-Knaben-Erziehungs-
anftalt in Annaburg teilt mit, daß J Oktober- November 1904
45 000 Kilogramm und im März 1905 30 000 Kilogramm Speiſe-
kartoffeln benötigt. Der Verdingungsermin iſt auf den 20. Ok-
tober 1904 feſtgeſetzt. Jn Ranis iſt am 1. Oktobereine neue Nebenſtelle des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle eröffnet worden. Die Geſchäftsräume befinden
ſich Pößneckerſtraße Nr. Jm Anſchluſſe an die erſte Kreis
obſtausſtellung der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum
Anhalt im „Konzerthauſe Hohenzollern“ in Bernburg am 22. und
23. Oktober findet am 22. Oktober im „Hotel zum Erbprinzdn“ in
Bernburg die zweite Generalverſammkung des Verbandes der
anhaltiſchen Obſt-, Garten- und Gemüſebauvereine ſtatt.

Ans Nah und Fern.
Endgültige Grabſtätte Walderſees. Aus Lütjenburg wird vom

14. Oktober gemeldet Jm intimſten Familien und Freundeskreiſe fand
heute die Ueberführung der ſterblichen Hülle des Grafen Walderſee nach
der ihm von ſeiner Gemahlin errichteten Grabſtätte ſtatt. Am Ein-
gang ſang die Trauergemeinde den vom Trompeterkorps des Feld
artillerie- Regiments Graf Walderſee begleiteten Choral: „Jeſus,
meine Zuverſicht.“ Hauptpaſtor Möding hielt die Weiherede.
Unter den Klängen des Liedes: „Wo findet die Seele die Heimat, die
Ruh'“, J ſechs Unteroffiziere des oben genannten Regiments die
Leiche des Verewigten zur letzten Ruheſtätte. Nach der Feier wurde im
Schloßpark ein zur Erinnerung an die China- Expedition errichtetes
Denkmal eingeweiht. Jm oberſten Granitblock iſt ein Bronzereliefbild
des Grafen Walderſee eingelaſſen, während ſich im darunter lie
genden die Jnſchrift befindet: „Zur Erinnerung an die Ex

dition 1900/01. Graf Walderfee General Feldmarſchall,
berbeſehlshaber der Truppen der verbündeten Mächte in Oſtaſien.“

Die Weiherede hielt General Frhr. v. Gayl. Vom Kaiſer traf folgendes
Telegramm ein „Gräfin Walderſee, Neversdorf bei Lütjenburg. Aus
Anlaß der Ueberführung der ſterblichen Hülle Jhres verewigten Ge
mahls, Meines General-Feldmarſchalls und Generaladjutanten, nach ihrer
bleibenden Ruheſtätte ſpreche Jch Jhnen und Jhrer Familie erneut
Meine aufrichtige Teilnahme an dem Hintritt des Verewigten aus.
Wilhelm I. R.“

Von den vermihßten Finkenwärder Fiſcherkuttern iſt einer als
Wrack bei Neuwerk an den Strand getrieben worden. Die Mannſchaft
iſt vermutlich ertrunken. Jetzt fehlen immer noch drei Fiſcherkutter.

Der einſtige griechiſche Kultusminiſter Stais, der den Ab
eordneten Hatzipetros im Duell erſchoſſen und ſich nach Schluß der
arlamentstagung in Athen dem Gerichte geſtellt hatte, wurde wegen

Mordes in Unterſuchungshaft genommen. Er erklärte der „Pol. Korr.“
zufolge vor Gericht, er beklage lebhaft den Tod ſeines Gegners, ſtelle
aber ſeſt, daß er von dieſem zum Zweikampfe geradezu genötigt
worden ſei.

2



om
and
nach
in
eld
ſus,
rede.

die
die

e im
tetes

fbild
lie
Ex

cha ll,

ien.“
ndes
Aus
Ge

ihrer
rneut

aus.

r als
iſchaft
r.

Ab
ß der
wegen
Korr.“

ſtelle
mnötigt

ereien zwiſchen arbeitenden
und ausſtändigen Arbeitern, die das Einſchreiten der Gendarmerie
nötig er der Beteiligten wurden verhaftet.

Neues chöbankgebände in Würzburg. Jn Gegenwart des
Reichsbankpräſidenten Koch wurde am Freitag in Würzburg das neue
Reichsbankgebäude eingeweiht.

ſturz. Jn Poſen von einem dreiſtöckigen Neubau in
der Hardenbergſtraße die drei Decken und eine Seitenwand ein, wobei
fünf Perſonen verſchüttet wurden von dieſen ſind zwei Maurer ſehr
ſchwer, eine Frau leichter verletzt worden. Bei den Bergungsarbeiten
wurde außerdem ein Feuerwehrmann verletzt.

Die Beförderung von frachtfreien Weihnachtspaketen erfolgt:
J. für S. M. S. „Falke“ mit Dampfer der Kosmos-Linie
ab Hamburg 29. Oktober 1904 nach Valparaiſo; 2. für S. M. S.
„Buſſard“ mit Dampfer der Oſtafrikalinie ab Hamburg61. Oktober 1904 nach Zanzibar und 8. für S. M. S.
Panther“ mit Dampfer der Hamburg-AmerikaLinie ab

burg 12. November 1904 nach Kingston. Letzter An
erungstag der Pakete bei der Speditionsfirma Matthias
de u. Co. in Hamburg iſt zu 1: der 20. Oktober 1904, zu 2:
24. Oktober 1904 und zu 3: der 5. November 1904. Die

eihnachtspakete für S. M. S. „Möwe“ werden mit dem am
86. Oktober 1904 von Bremerhaven abgehenden Reichspoſtdampfer
„Seyhdlitz“, die für S. M. S. „Condor“ mit dem am 10. No

er 1904 von Bremerhaven abgehenden Reichspoſtdampfer
„Gneiſenau“ befördert werden. Für erſteren Dampfer müſſen
hie Pakete bis 19. Oktober 1904 und für letzteren Dampfer bis
B. November 1904 bei den Spediteuren Matthias Rohde u. Jörgens
in Bremen Station Weſerbahnhof angeliefert ſein.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Okt. Der Generalſekretär des preußiſchen

Kandesökonomiekollegiums, Dr. Herbert Jürgens, der erſt
vor einigen Jahren ſeine Stellung antrat, hat ſich geſtern
erſchoſſen. Er war infolge andauernder Krankheit ſeiner
Frau und anſtrengender Arbeit hochgradig nervös ge-
worden

Die Papierfabrik inHirſchberg i. Schleſ., 14. Oktober.
Jannowitz brennt.

Thorn, 14. Okt. Der Kaſſenführer des Vorſchußvereins
und RaiffeiſenSpar- und Darlehnskaſſe zu Krone, Bromund,
iſt flüchtig geworden. Die Veruntreuungen und hinterlaſſenen
Schulden belaufen ſich auf 80--90 000 Mk.

Paris, 14. Okt. Der „Agence Havas“ wird aus Mukden
gemeldet: Die Japaner haben einen großen Sieg davon-
getragen die Ruſſen ziehen ſich langſam nach Norden zurück
und haben große e erlitten. Die Schlacht dauert noch
an die Abſendung von Telegrammen unterliegt ſtrenger Zenſur.

Tokio, 14. Okt. Nach amtlicher Aufſtellung wurden in
den Kämpfen vor Port Arthur vom 26. Juni bis 31. Juli
27 Offiziere getötet und 133 verwundet. Der erſte Teil
der Verluſtliſten der jetzt im Gange befindlichen Schlacht
iſt eingegangen. Danach hatte ein Teil der mittleren
Kolonne der linken Armee Mittwoch einen Offizier tot,
6 verwundet und ungefähr 300 Mann tot bezw. verwundet.

New-York, 14. Oktober. Nach Meldungen aus Venezuela
werden dort e Verhaftungen vorgenommen, um eine
umfaſſende Aufſtandsbewegung im Schach zu halten, die gegen
Präſident Caſtro gerichtet iſt.

New York, 14. Okt. Wahlbetrügereſen in noch nie dageweſenem
Umfange wurden hier verſucht. Jn 1400 Fällen erlangten kürzlich
Eingewanderte durch Vermittelung meineidiger Zeugen auf ver
affungswidrigem Wege das Bürgerrecht.

Schlägerei. Jn Cette kam es zu e
n

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 16. Oktober Meiſt heiter, tags milde, nachts kühl.
r 17. Oktober: Fortdaner wahrſcheinlich, ſtrichweiſe
roſt.

W

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
le 14. Oktober 1,70 15. Oktober 1,70rotha 1,34 1,44 0,10Alsleben 13. Oktober 1,10 14. Oktober 1,04 0,06

Bernburg 0,70 0,67 0,08Calbe, Obp. t 1,96 t 1,34 0,02do. Untp. 0,08 0,02 0,06Unſtrut.
Straußfurt 13. Oktober 0,90 14. Oktober

Moldau.
Budweis 12. Oktober 0,1613. Oktober 0,20 0,04

Prag 16 0,20 004Havel.
Brandenburg 13. Oktober 14. Oktober

Oberpegel 1,73 1,75 0,02Unterpegel 0,06 0,07 (0,01Rathenow

Oberpegel 7 1,18 1,22 6,04Unterpegel 0,96 2 0,36Havelberg I 0,41 I 72 0,40 0,01
Elbe.

Pardubitz 12. Oktober 0,29 13. Oktober 0,40 0,11

Brandeis 0,33 0,36 0,03Melnik v 0,53 0,48 0,05Leitmeritz 13. Oktober 0,52 14. Oktober 0,40 0,09
Tubig 6027 0,24 (0,03Dresden 69 1,72 0,03Torgau a 0,07 3 0,05 0,12Wittenberg 0,66 (0,08Roßlau r 0,04 0,05 0,09Aken 0,11 o,19 (0,08Barby 4 0,15 0,21 I 0,06Magdeburg 0,32 0,86 0,04Tangermünde 0,60 0,60Wittenberge 0,13 0,16 0,03Lenzen 0,21 0,24 0,03Dömit 06725 6531 0,02Darchau 6047 90,46 (0,01Lauenburg 0,26 n 0,26)

I eBörſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 14. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Di
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen mäxk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 138,50
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 bis
144,00 ſchwere 145,00 bis 155,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00-135,00 .4 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
153,00 164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen, rufſ. 137,00 141,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 131,00 132,00 runder 122,00 bis
125,00 türk. mixed 126,00 128,00 A. frei Wagen. Erbſen,

inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00-153,00 feine und
Taubenerbſen 154,00 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,00--24,00 Roggen 0 und 1 17,10 18,30
Weizenkleie 10,60 11,20 oggenkleie 11,00- 11,80 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,50 176,00 ab Bahn, Oktober
177,25 177,00 177,25 Dezember 180,00 179,50 179,75
Mai 184,25 184,75 164,50 A. Roggen märk. 138,00 .4
ab Bahn, Oktober 139,00 Dezember 141,25 141,00 141,25 MC,
Mai 145,25 145,00 145,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00-163,00 mittel 146,00 bis
151,00 gering 141,00--145,00 AC, ruſſ. 137,00--141,00
Oktober 136,75 137,50 Dezember 138,00 138,50 Mais,
amerik. mixed 131,00 Ac., runder 122,00 124,00 türk. mixed
126,00 127,00 Oktober 120,25 120,50 120,25 Dezember
118,75 A. Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmiehl 0 und
1 17,00 18,20 Dezember 17,50 17,45 A. Rüböl Oktober
44,20 Br. Dezember 44,40 44,50 44,40 Mai 45,00
bis 45,20 45,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 177,25 Dezember 179,50 Mai 184,50 A. Roggen
Oktober 139,00 Dezember 141,25 Mai 145,25 A. Hafer
Oktober 137,50 Dezember 138,50 Mai 140,75 Mais
Oktober 126,25 Dezember 118,50 Mehl Oktober 17,30
Dezember 17,45 Mai 18,00 c. Rübbl loko 44,30 Oktober
44,20 Dezember 44,40 Mai 45,10

Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle,

14. Oktober 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 151--164 120 130 117--127 120 130
Allenſtein 157--165 121 125 120 130 127 136
Danzig 170 127--128 150 151 129 132Thorn 157 162 126--131 J 136 140Uckermark 168--176 130 135 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnißz 165--175 134--136 133 153 135 160
Neumark 166 173 132-134 135 157 146--151
Lauſitz 175 135 139 135--162 140 150Stettin (Bezirk) 169--174 133--135 140 166 135 148
Stettin (Platz) 169 174 134-135 140 160 135 148
Anklam (Platz) 168 133 145 145
Greifswald (Platz) 167 131 SPoſen 160 170 123--128 134 145 135 139
Bromberg 164--165 127-128 SWongrowitz 161--164 123 126 S 2
Breslau 165--175 129 136 138 155 128 138
Schweidnitz 167--177 132-440 139 155 132 140
Ratibor 172 175 140 145 150 132 136Glogau 175 132 133 147148 137-- 138Magdeburg 163 170 134 137 145- 178 132 142
Altmark 165--174 126 135 130 155 136 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 138--140 129-135 130 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--176 138 148 160 185 149 150
Kiel 167--170 138 142 140 142 145 149Hannover Süd 162 171 132 142 136 170 128 154

do. 153--173 146 153 123 133 134--137
Münſterland 172--176 143 150 125 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--179 149--157 121129 148 156
Paderbornerland 167 169 139 145 137 145 142 150
Kaſſel 170 171 138--140 c 138 141Stadt: Mindeſtge cher e 73 We p.adt: indeſtgewicht 755 g. p. l. 712 g. p. I. p. g. p. l.Berlin t 178 139 146Königsberg i. Pr. 154 128 123 131Breslau 176 136 155 138Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 144 c 142Mannheim 185 148 a 142Hamburg 174 140 2 sRaps: Breslau 202

c) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchtießlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 14. Okt., am 13. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 116 Cts. A. 225,50. 225,75
Thieago x Oktbr. 109 Cts. „226,00 225,75

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d., 217,90 216,00
Von Odeſſa nach lJko 93 Kop. 180,75 180,75

Riga a loko e Pop. 176,90 176,00ZBun Paris. Okt. Fes. 190,50, 191,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Lts.Odeſſa lolo 71 Kop. 150.75 150.75
Riga v loko 77 Kop. 146,50 145,2Newhyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 119,50 11900

Halle a. S., 15. Okt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 K. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,55--1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 A. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 C angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen Fuhren: 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

e Hamburg, 14. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober z Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 100,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141 144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Oktober-Abladung 99,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 14. Oktbr. Weizen ruhig, per Okt. 10,24 Gd., Br.
Roggen per Oktober 7,74 Gd., Br. Hafer per Oktober 6,91 Gd.,

Mais per Oktober 7,30 Gd., 7,35 Br., per Mai
7,45 Gd., 7,46 Br.

Paris, 14. Oktbr. (Anfang.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,50,
per November 23,75, per November Februar 24,60, per Januar-
b 24,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar-

pril 27,00.
Paris, 14. Oktbr. (Schluß.) Weizen behauptet, per Oktbr. 23,45,per November 23,70, per Rodember e Febende 24,05, per Januar-

r 24,60. Roggen ruhig, per Oktober 15,95, per Jannuar-
pril 17.00.

vo h perven, 14. Oktbr. Weizen ruhig, Mais ſtelig, Gerſte ſtetig,
er ruhig.

London, 14. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 14. Oktbr. (Telegraum.) Roter-Winter Weizen loko

1188 per Oktober per Dezember 1168 ver Mai 1155
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per

Mehl 410. Getreidefracht 1.
Chieago, 14. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 1128,

per Mai 112 Mais per Mai 457
2

e Hamburg, 14. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und
niederelber 200 205 Mk.

en a r.

ar

Peſt, 14. Oktober. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 14. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,60, per November 21,55, per Dezember 21,65, per März 22,95,
per Mai 22,30, per Auguſt 22,60. Matt.

Hamburg, 14. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,60, per November 21,55, per Dezember 21,65, per März 22,95,
per Mai 22,30, per Auguſt 22,60. Matt.

London, 14. Oktbr. 9609 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
1 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 14. Oktober, vorm. Kaffee Tormin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 35*2 G., Dezember 35 G.,
März 36 G., Mai 378, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 14. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 35 G., Dezember 3591, G.,
März 36/, G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 14. Okt. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.
Havre, 14. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

43,75, Dezember 44,00, März 45,75, Mai 45,00. Tendenz Behauptet.
NewYork, 13. Okt. Kaffee ſchloß ruhiger, 5--10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 26 000 Sack, in Santos 50 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 14. Oktober. Petroleum behauptet, Standard white
loko 6,80 Br.

Antwerpen, 14. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr.Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 14. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Ha. delskammer notiert.

Hamburg, 14. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 278 G.,
Oktober November 275 G., November Dezember 278/ G., Dezember-

Januar 27 G.
Paris, 14. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus ſehr feſt, Oktober

44,25, November 43,00, Januar April 42,25, Mai- Auguſt 41,50.
Paris, 14. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

44,50, November 42,50, Januar- April 41,75, Mai Auguſt 41,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 14. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. Oktober. Räböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 14. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 14. Oktbr. Leinöl feſt, loco 17 Nov.Dez. 17,

Jan. -Mai 178 Juni Auguſt 18.
Hamburg, 13. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 372 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 381/38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranfito.

NewYork, 14. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,70, do. Rohe und Brothers 7,90.

Paris, 14. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 48,009,
November 47,75, Nov.Dez. 48,00, Jan.April 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Oktober. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 16,30 Mk.
Hamburg, 13. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-272 Mk., Kartoffelmehl, prompt 285429 Mk.
Lieferung Nov.Dez. 28-—28 Mk., Superior Stärke 28429 Mk.,
SuperiorMehl 29—-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck geräuch., 1,40-— 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,80—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 13. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100- 110 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 160--170 Mk., kleine 80 bis
100 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--65 Mk., kleine
30—45 Mk., Rotzungen 45——50 Mk., Schoüen, große 60--70 Mk,
mittel 50——60 Mk., kleine 20—30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellſiſche, große 55——60 Mk., mittel 35—40 Mk., kleine 20—25
Mk., Cabliau, große 30—35 Mk., kleine 20—-22 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengfiſch 14--17 Mk., Blaufiſch 15--18 Mk., Knurrhähne 20 bis
26 Mk., Dorſch Mk., Rochen 10-—12 Mk., Elblachs 250-380 Mk.,
Lachs, rothfi., 100—270 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100 180 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 95— 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20-34 Mk., Brachſen 25—35 Mk., Hummern,
lebende 200-210 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. Oktober. Richtſtroh 4,00-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 Küg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14, Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 53 Pfg.

Antwerpen, 14. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,072 Verkäufer, Juli 4,87 Käufer. Behauptet.

Havre, 13. Oktober. 3x Uhr. Wolle. Oktober
März 154,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 14. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwollke. Um
L 7000 BVallen, davon für Spekulation und Export 300 Bohen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig-

148,50,

Per Oktober 5,43, Per Febr. März 5,44,
Okt. Nov. 5,42, WMärz- April 5,45,

v Nov.Dez. 5,41, AprilMai 5,46,Dez. Jan. 5,42, MaiJuni 5,46.JZan. Febr. 5,48,
Metalle.

Amſterdam, 14. Oltober. Baneazinn feſt, loco 75
London, 14. Okt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 59/16 Sſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lfirl., engl. 12 Lſtrk.,

Zinn 130 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl. eGlasgow, 14. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 78

Düngemittel.
Hamburg, 13. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,77
Rio de Janeiro, 13. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik-und Zeutlleton: Dr. Walther Gebensleben;
Für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per ſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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